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^0 Pi«. Durch die Post geliefert pro Quartal 1,̂ Mark

preis: Die vieräespältene" Garmönd-Zellê oder̂ Raum̂««r JftST * “,trffa« fte « °°br -iw»g. Jn'-rtion- .

Sag Kreisblatt wird von 80  Bürgermeistereien in eigenem Kasten am Rathaus ausgehängt. «otadTfote, «, eine bRpiellos große Berbreitnn« stnden

Kr. 77. Freitag , den 84 . September 1815. 31. Fahrgang
Amtlicher Teil.

Die Sicherstellung des Heubedarfs für die Heeresv er¬
waltung  s tößt aus die größten Schwierigkeiten.  Bevor be=
ionbere Maßnahmen zur Beschaffung ins Auge gefaßt werden^
ist auf Anordnung des Königlichen Kriegsministeriums der
Ümfang der im Korps-Ankaufsbereich vorhandenen
fränbe genau festzustellen, damit nicht durch die einseitige

^ .K ^riedigung der Heeresinteressm das Gesamtwohlgeschädigt
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En tsprechend der kriegsm. Verfügung Nr. 651. 9. 15.
2 vom 9. 9. 15 werden Euer Hochwahlgeboren gebeten,

hr dortigen Kreise eine Erhebung der gesamten Heuvorräte

ftren zu lassem
Der Zeitpunkt der Erhebung ist der 25 » September

^ er 9efamte Vorrat ist anzugeben. aetrennt imrö
fSBJ Kaltem Hen, 2) diesjährigem Heu erster, Sch«.t-

ss, 3) Heu zweiten Schnittes , gesondert davon 4)
der eigene Bedarf der Landwirte. Es empfiehlt sich,
^Angaben sorgfältig zu überprüfen.

K Zu» D- nuerfta«. de« 7. Oktober ISIS . Norm. 8 Uhr.
die Mannschaften aus den Gemeinden

Niederroßbach, Niedersain, Nister-Möhrendorf, Nomborn,
Oberahr, Obererbach, Oberhausen, Oberroßbach, Oberrod,
Obersam, Pottum, Pütschbach, Rehe, Rennerod, Rothenbach,
Ruppach, Sarnerholz und Sainscheid.

v V ml vl ita6' br” 8* Oktober 1915, Uorm. 8 Uhr.die Mannschaften aus den Gemeinden
Salz , Salzburg Sech Stahlhofen, Steinefrenz , Waigands¬
hain, Waldmühlen, Wallmerod, Weidenhahn, Weltersburg,
Wengenroth Weroth, Westerburg, Westernohe Willmenrod,
Wmnen, Zehnhausen b. R., Zehnhausen b. W.

, . f e,$ Sft  studet ftt de« Kokalitäte» des Gast¬
wirt « Wilhelm Jung (Z«r schöne« Aussicht) ;a Wester-vnrg statt.

Augenscheinliche Krüppel, Idioten pp. brauchen nicht zu er-
1meinen. Für diese Leute sind event. amtliche ärztliche Atteste
emzusenden oder mitzubringen.

Die im Post- oder Eisenbahndienst beschäftigten Betriebs-
beamten und Arbeiter, soweit sie ihre Unabkömmlichkeit durch
eine Bescheinigung ihrer Vorgesetzten Behörde bereits der Ersatz-
Kommission nachgemiesen haben, sind von der Gestellung entbunden.

.Die  Herren Bürgermeister ersuche ich, die Pflichtigen durch
ortsübliche Bekanntmachung auf 71/* Uhr morgens vorzuladen.

Di» Deere« KÜrgermeister müsse« di» zur Keeudi-
g««g der Musterung anwesend sei« .

Westerburg, den 23. September 1915.
Der Zivil-U- rfttzende der Kgl. ErsatzKommisii - n.

Kodier»?, den 16. September 1915.
Stellvertretende Intendantur

pe*.: Hambach.
8 . Armeekorps.

®ie  Aufnahme hat morgen, 25. September, so sora-
Mig wie möglich zu erfolgen.

Das Ergebnis der einzelnen Punkte ist mir bis zum
Oktober bestimmt berichtlich anzuzeigen.
Westerburg, den 24. Sept. 1915. Der Landrat.
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^ctr. Musterung und Aushebung:
^rê beit*5> ? .* e gedienten ehemaligen dauernd Untauglichen, und
* P hot die Jahrgänge 1895 bis einschl. 1876, die sich zur Stamm-

;ue wieder anmelden mußten, werden wie nachstehend ange-
!'°en gemustert:

9 ie1!rr?m.¥ , r" ta0*de« 4. Oktober 1915. Norm. 8 Uhr.
Mannschaften aus den Gemeinden

Arnshöfen, Berod, Berzhahn, Bilkheim, Brandscheid, Caden,
Dahlen, Düringen, Eisen, Elbingen. Elsoff, Emmerichenhain,
Ettinghausen, Ewighausen, Ehringhausen, Gemünden, Gers-

» Hasen, Girkenroth, Girod, Görgeshausen und Goldhausen.
.V - Dienstag, den 5. Oktober 1915. N- rm. 8 Uhr,

Mannschaften aus den Gemeinden
Großholbach, Guckheim, Härtlingen, Hahn, Halbs , Heilber-
Md . Hellenhahn-Sch.. Hergenroth, Herschbach, Homberg,
Hüblingen und Hundsangen.

«ft* Mittwoch, den 6. Oktober 1915, U- rm. 8 Uhr.
^unschaften aus den Gemeinden

Irmtraut , Kuhnhöfen, Kleinholbach, Kölbingen, Mähren,
Meudt, Mittelhofen, Molsberg, Nentershausen, Neunkirchen,
Neustadt, Niederahr und Niedererbach.

A» die Zerre« KÜrgermeister des Kreise«.
n v stellvertr. Generalkommand», 18. Armeekorps hat unterm
24. d. Mts. eine neue erweiterte Bekanntmachung betr. die Be.
schlagnahme, Meldepsticht und Ablieferung von fertige«, gebrauchten
Gegenstandeu aus Kupfer. Messing und Reinnickel erlaffen, wonach
die Frist der freiwilligen Ablieferung bis zum 16. Oktober ver-

®ie ^ 5 unö6 der AuSführungSbest'mmungen
C« ret§bl. Nr. 67) werden daher entsprechend geändert. Der nächste
Termin zur Anzeige der weiter bei Ihnen abgelieferten Gegenstände
wird auf den1. Oktober festgesetzt. Am 15. Oktober ist dos Lager¬
buch mit entsprechendem Bericht miteiazusenden. In de« nächsten
Tagen erhalten Sie eine Anzahl der Bekanntmachung des stellvert.
Generalkommandos zur Verteilung an die Haushaltungen Ihrer
Gemeinde. Ich mache besonders auf die Zusätze der Bekannt-
machung aufmerksam.

Mesterbnrg, 24. September 1915.
Dar Uorsttzende de» Krri«a««fch»sse»

de« Kreise» Mesterd«»- .
A« die Herren Bürgermeister de» Kreise«.

^rei8 *20 bi« 150 Zentner Soatkartossel«
(Richters Jubel) abz«gede« zum Preise von vier Mark für
den Zentner. Bestellungen sind umgehend hierher einzureichen und
werden in der Reihenfolge des Eingangs berücksichtigt. Säcke sind
nach Aufforderung von hieraus etnzusenden. Veranlassen Sie ortS-
übliche Bekanntmachung.

Westerburg, den 21. September 1915.
Der Uorsttzende de« Krei»a««sch«sses

_ de« Kreises Westerburg.
Der Leonhard Müller ist zum Bürgermeister der Gemeinde

Zfhnhansenb. W. gewählt und heute von mir auf die Dauer von
8 Jahren bestätigt worden.

- Westerburg den 11. September 1915. Der Kuudrat.



t (» die Herren Bür - ermeifter des Kreises.
Betr . : KaferNeferuug.

Mit Bezug auf meine Bekanntmachung vom 9. Aug . 1915,
Kreisbl . Nr . 66 , betr . Haferlieferung » eise ich erneut darauf hin,
daß unbedingt erwartet werde « muß , daß jeder verfügbare Hafer
so schnell alS möglich zur Verfügung gestellt und abgeliefert wird.
Sie wollen die Haferbesitzer umgehend nochmal » hiervon in Kennt-
»iS fitzen und auch darauf aufmerksam mache », daß für Hafer , der
big zum 1. Oktober d. I ». zur Ablieferung gelangt , außer dem
Höchstpreis von 15 Mk . noch 25 Pfg . Prämien für jeden Zentner
bezahlt werden . Ferner wollen Sie ihnen eröffnen , daß ich zur
Verhütung eines Futtermangels beim Feldheer gezwungen bin . von
den in den §§ 3 und 4 der Bekanntmachung über die Regelung
de» Verkehrs mit Hafer vom 28 . 6 . 1915 (ReichS-
Sefetzbl . S . 393 ) zugelaffeneu . für den Besitzer recht em¬
pfindlichen Zwangsmaßnahme » unnachfichtlich Gebrauch zu machen,
wenn die dem KreiS aufgegebene Lieferung an Hafer nicht recht¬
zeitig erfolgt . _ r

In Ihrer Gemeinde vorhandene Haferwengeo wollen Sie so¬
fort » zeigen . _ „ w

Westerburg , den 23. September 1915. Der Kaubrat.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Hs ist der Vorschlag gemacht worden . daS Audevkcn der in

dem jetzigen Kriege Gefallene » durch die Anlegung von Heldenhainen
zu ehren . Die Ausführung ist in der Weife gedcht, daß in jeder
Gemeinde unter möglichster Anlehnung an die Natur und unter
Vermeidung gärtnerischer Ausschmückung ein Hain geschaffen wird,
in dem jeder a«S der Gemeinde Gefallene in regelmäßiger Reihen-
stellun , eine Eiche erhält »od der im übrige » mit WildgraS und
Wildbluwen bestanden ist . Dieser Vorschlag hat in allen Schichten
der Bevölkerung großen Anklang gefundeu . Bei der hohen vater¬
ländischen Bedeutung des Planes , der den in schwerem Kampfe
Gefallenen rin einfaches , aber würdiges Ehrenzeichen errichten uud
kostspielige Denkmäler entbehrlich machen will , lege ich Ihnen die
angelegentliche Förderung de» Planes ans Her, . Die Gründung
dieser Haine soll möglichst einheitlich nach FriedeuSschluß erfolge » .
Ich komme später hierauf zurück.

Westerbur - , den 16. September 1915.
Der Vorsitzende des Kreisausschusies

K. 3719 . deK Kreises Westerburg.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Auf verschiedene Anfragen teile ich mit , daß die Versorgung

der Kriegsgefangenen durch Biotbücher — also nicht im Wege der
Selbstversorgung — zu erfolgen bat.

Westerburg , den 23 . September 1915.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses

de- Kreises Westerburg.

Brtr . r Verbot der Mermendn « » von Rah « .
Nachdem die Verordnung des BundesratS vom 2 . Sptember

d. IS . über die Beschränkung der Mstchwerwendnng ergangen ist,
hebe ich meine die gleiche Angelegenheit betreffende Verordnung
über das Verbot der Verwendung von Rahm vom 11 . August 1915
- M b Nr . 17327 |7624 - auf.

Frankfurt a . M . , de» 17 . September 1915.
XVIII. Armeekorps . Stellv . Generalkommando

Der Kommandierende General:
Freiherr von Gall , General der Infanterie.

Verordnung . ,
über die - enrlmudnug der Sterbefülle non Mttitärper-
fone « . die im Inland weder einen Mohnsttz gehabt haben,

«och dort geboren find.
Vom 7 . September 1915.

Wir Wilhelm , voo Gotte « Guadeu Deutscher Kaiser,
Kö»ig von Preußen rc.

vererb »-» auf Grund deS § 71 de, Gesetzes über die Beurkundung
des Perso »e»standeS «sd die Shefchließuna vom 6 Februar 1875
(ReichS ' Gefetzbl . T . 23 ) im Namen des Reichs , wa ? folgt:

Im § 12 « bs. 2 der Verordnung , betreffend die Verrichtungen
der Standesbeamten in bezug auf solche Mlitärpersouen , welche
ihr Standquartier »ach eingetreteuer Mobilmachung verlaffen haben,
vom 20 - Januar 1879 ( Reichs -Gesetzbl. S . 5 ) wird folgende Vor-
schrift als Satz 2 hiozugefügt : ^ „ c

Ist ei» zum aktiven Heere gehörender Verstorbener auch
»icht im Inland geboren , so bestimmt '. der Reichskanzler
de» zuständigen Standesbeamte ».

Urkundlich unter Unserer Höchsteigeuhindigen Unterschrift uud
beigedrvckten Jnfiegel.

Geaebea Großes Hauptquartier , de» 7 . September 1915.
I *. 8 . Wilhelm.

Delbrück.

Bekanntmachung
über bie Zuständigkeit zur Beurkundung der SterbefSUe
»o » Wilitärperfone « . die i « Inland weder einen Wohn¬

sitz gehabt habe « , noch dort geboren find.
Vom 11 . September 1915.

Auf Grund des Z 12 « bs. 3 der Verordnung , betreffend die
Verrichtungen der Standesbeamten in bezug auf solche Militärper-
sonen , welche ihr Standquartier nach einaetretener Mobilmachung
verlassen haben , vom 20 . Januar 1870 ( Reichs -Gesetzbl. S . 5 ) in
Fassung der Verordnung vom 7 . September ^ 1915 (ReichS-Gesetzbl.
k . 583 ) bestimme ich:

Für die Beurkundung der Sterbefälle der zum aktiven
Heere gehörende » Militärpersoaen (§ 38 des ReichSmili-
tärgesetzes vom 2 . Mai 1874 , Reichs -Gesetzbl. S . 45 ) die
ihr Standquartier nach eiugetretener Mobilmachuoa ver-
laffe » haben uud die weder im Inland einen Wohnsitz ge¬
habt haben , noch dort geboren sind , ist der Standesbe¬
amte des Königlich Preußischen Standesamts I in Berlin
zuständig.

Berlin , den 11 . September 1915.
Der Stestvertreter de » Rrichostauzler * : Delbrück.

Bekanntmachung.
Die Inhaber der bis zum Äugust d. Js . ausgestellten Ver-

gütungsaneikenntniffe über gemäß § 3 , Ziffer 1 und 2 des Krieg?,
leistungsgetze « vom 13 . Juni 1873 tu den Monaten September
1914 , Oktober 1914 , Januar 1915 , März 1915 , April 1915 . Mai
1915 uud Juni 1915 gewährte KriegSleistungen im Regierungsbe¬
zirk Wiesbaden werden hiermit aufgefordert , die Vergütungen bei
den zuständigen Königlichen KreiSkaffen gegen Rückgabe der Aner¬
kenntnisse i« Empfang zu nehmen.

ES kommen die Vergütungen für Naturalquartier , Stallung,
Naturaloerpflegung mit Fourage in Betracht.

De » betreffenden Gemeinden wird von den Herren Landrätea
noch besonders mitgeteilt , welche Anerkenntnifse in Frage komme«
und wieviel die Zinsen betragen . Auf den Aaerkeuntnisfen ist über
Vergütung und Zinsen zu quittieren ; die Quittuuge » müffen auf
die Rcichskaffe lauten.

Der Zivsenlauf hört mit Ende dieses Monats auf . Die Zah¬
lung der Beträge erfolgt gültig an die Inhaber der Anerkenntnisse
gegen deren Rückgabe . Zu einer Prüfung der Legitimation der
Inhaber ist die zahlende Kaffe berechligt , aber nicht verpflichtet.

Wiesbaden . den 14 . September 1915.
Der Regiernngspräfidcnt . I . B : v. Gizhcki.
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SüdIm Verlage der Königliche » Hofbuchhandluog E . S . Mittler

u . Sohn in Berlin SW . 68 . Kochstraße 68/71 , erscheint jetzt em
dritte vervollständigte Ausgabe der Bundesratsverordnungeu über
Getreide , Mehl , Brot , Kartoffeln , Fleisch, Zucker. Futter - Mia
Düngemittel zum Preise von 60 Pfg . Wkre

Ich ersuche ergebenst , die Nachgeordneten Behörden und Koio
munalverbäode hierauf aufmerksam zu machen, auch einen Hioweii *ii
in den Regterungsamtsblätteru und in de» Kreisbtättrru zu ver« '
lasse».

Berlin , den 8 . September 1915.
Der Minister de » Inner » .

irt.

Die Herren Bürgermelster deS Kreises wolle » Interessent»
aufmerksam machen und etwaige Bestellungen sowie eigenen Bedarf
bis zum 1 . Oktober anzngen.

Westerburg , den 24. September 1915 . Der Kandrat.

Unter dem Rindvieh - und Schweinebestande deS Wagner?
Johanu Fröhlich Blank in Langendernbach ist die Maul - und Klaue»'
seuche amtlich festgestellt und über den verseuchten Ort die Ort ?'
sperre verhängt worden.

Kimb « rg « . K., de« 17 . September 1915.
Der Kandrat.
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Nachdem die Maul - und Klauenseuche in der Gemeinde Haust»
erloschen ist, wird meine viehseuchenpotizeiliche Anordnung vom 2v>
Juli d. IS . für die Gemeinde Hausen aufgehoben.

Diese Verordnung tritt sofort mit ihrer Veröffentlichung >«
KreiSblatt in Kraft . .

Ktmburg , den 17 . September 1915 . Der Kandea »̂
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Wir haben von der Bezugsvereinigung aus freien Menge»
ein kleines Quantum Sesamkucheu zugesogt bekommen und offenere»
freibleibend , vas heißt , solange unverkauft:

Sesamkucheu zum Preise von M . 57 .50
die 100 Kilo ohne Sack ab unseren Lagerhäusern «egen Netto -K»»
Lieferung prompt nach Eintreffen . Solange die Ware nicht da >»'
«äffen wir uns selbstverständlich Lieferungsmöglichkeit Vorbehalte»'

Frankfurt a . M . den 20 . September 1915 i
Kandnnrtschafttiihe Zintral -Darlrhnskaste

für Deutschland . (Schülerstraße 25).
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A« die Herren Bürgermeister de» Kreise ».
Zur ortsüblichen Bekanntmachung - Etwaige Bestellungen

sofort nach Frankfurt zu senden.
Wefterdurg , den 23 . September 1915.vci . co . xuiu. . |

Der Uorsttzcnde des Kreisansschaff " ^ „
- - - — - * ^ «tu,,«de » Kreise » Westerburg.
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®ft  ? emeinie  Ernsthausen ausgetretene Maul, und
Dseuche ist erloschen.

Die erloffenen Sperrmaßregeln habe ich heute aufgehoben.
Weilb«rg . den 11. September 1915. Der Kandrat
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ß- Trotzes Hauptquartier , 23. September. Amtlich.
Sicher Kriegsschauplatz. Begünstigt durch die klare Wit-
l"g. harschte an der ganzen Front sehr rege Tätigkeit der
erser rgen Artrllerre und Flieger. Ein anscheinend gegen die
Hofstellung von Souchez beabsichtigter Angriff kam in un-
NFeuer mcht zur Durchführung. Ein feindliches Flugzeug
ztem unserem Feuer nördlich von St . Menehould brennend
/.Gm an£)ere§ mußte nach Flugkampf südöstlich von Vouziers

Dre Fnsassen sind gefangen genommen. Ueber Pont L
isson schoß em deutscher Flieger nach Kampf mit 2 franzö-
en1 ab Das Flugzeug stürzte brennend zwischen der deut-

und französischen Linie nieder.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Gf ^uppe des Generalfelvmarschallsv. Hindenbmrg.
Südwestlich von Lennewaden ist der Kampf noch nicht ab-

Men- « er unserem Gegenangriff wurden ISO Gefangene
«cht. Auch westlich von Dünaburg gelang es in die russischen
Ebenen Stellungen einzudringen. 17 Offiziere, 2105
#tt, 4 Maschinengewehre fielen in unsere Hand. Ein Gegen-
iss gegen die von uns südwestlich von Dünaburg genommene-wurde abgewiesen.
Der Widerstand der Russen nördlich von Oschmjana bis

hSubotmki an der Gawia ist gebrochen. Unsere Truppen
udem weichenden Gegner, der über 1000 Gefangene
Meß. Der rechte Flügel kämpft noch nördlich Nowo Grodek

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
M»c ^ Prinz Leopold von Bayern.
Westlich von Walowka wurden die russischen Stellungen
mnen, daher wurden3 Offiziere, 380 Mann gefangen
-imen und 2 Maschinengewehre erbeutet. Weiter südlich ist
:age unverändert.
Kluppe des Generalfeldmarfchalls v. Mackensen.

östlich von Logischin wird weiter gekämpft.
Sudostirchrr Kriegsschauplatz. Die Lage ist unver-

«*»■*«*« Vorgehen Bulgariens nicht al,
einen^ und, seinerseits an der Seite Serbien« ein,«greifen, da e«
milchen" " 0e6unben̂i . sich in den Weltkrieg ein,«.

Rumänien bleibt «e«tral.
trw Jn 91?*  ® er  Tagesanzeiger meldet au« Bukarest:
Der Ministerrat hat sich anqestchls der neuen BalkandorgSnge für
das Verharre» Rumänien« in der Neutralität entschieden.

Ci« Ultimatnm Kolgarie «» «« Serbien?
23m? fpt: ®ie "^ öefl  Nazionale" berichtet von

Ultimatum Bulgariens an Serbien, das am 23. Sevt. abends

Verleihung de» Titel» eines Regenten an den Grost-
fürst-Throufoiger.

Wien. 22. Sept. Nach einer Meldung der . Rundschau" der-
\ Kr 1. " Osburg , daß der Großfürst-Dhronfolger nominell den

Tit l eines Regenten erhalten soll. Dir Zarin-Mutter werde ihm
statt der erkrankten Zarin zur Seite stehen. Praktisch werde die
Regentschaft von Poliwanow oder Kuropatkin, dessen Name hän-

ver Presse erscheint, geführt werden. Dann würden die
radikalen Reformpläne verwirklicht werden.

— Oberste Heeresleitung.
»re Mtrknnsr » de» letzte« Zeppeii«a»griffes auf

nd Kow- Kondo«.
Hioweil» eine B»mbe allein fast ei» Stock von Lagerhäuser«
u Ver« . >rt. — In Moodstreet über 40 Millione » Mark

Schade«.
6ept. (Nichtamtl.) Dez Privatbcrichter-

«ern. des ^ meldet durch Funkspruch: Augenzeugen des
„ ... ;}ttlan 8riffS auf London am 8. September, die mit den

;C{E,J ffi* und„Rotterdam" in Philadelphiageingetroffen
Bedarf Wider» eingehend den hierbei angerichleten Sachschaden, dessen

J 0 die englische Zensur bisher geheim gehalten hat. Die
drat . ' engen erkläre», eine Zeppelinbombe habe fast einen gauzen

°l>n Lagerhäusern mit Kriegsmunition zerstört. Der Sach.
% *ler  K '«ros.Schnittware»viertel gelegenen Woodstreet

TL!  ?ei n, ^ ^ Mionen Dollars. Die Zahl der Toten werde
"9 bis 160 geschätzt.

Mobilmachung in Srrlgarie ».
21- Sept. (Richtamtl.) Die Kgl. bulgarische Ge-

- r Berlin bringt zur Kenntnis aller im Deutschen Reiche
eHaust" ..senden bulgarischen Staatsangehörigen, daß die Kgl

26' £ beute 8. (21.) ©eptember, die allgemeine
« ,»nfleorAnet t)at- Infolgedessen werden sämtliche

S""g ® ®e©tflQ ^ an8ebDri9en, die sich in Deutschland befinden und
. ^ l'S aufgefordert, sich unverzüglich nach der Heimat

***•*’ Ifih8 °vi K Rumänien zu begeben. Um etwaige nähere Aus-
Eh » ! vOgemcinen Dinge können sich die bulgarischen
»N -b̂ vige« mündlich oder schriftlich an die Kgl. bulgarische

off-rttr-" »IWaflm Berlin. Kursürstevdamm 27, wenden
NentraUtäl . — Sewaffnete» Gingreifeu.

>̂ ' 21. Sept. Ja einer Versammlung der der Regierung«-
«gkhörenden Abgeordneten der Svibranje erklärte Minister-

Wagner?
, Klauen-
je Octs-

»drat.

etto

-»Kasse
5).

».
ngen

chufle^

Mt ha  ift« « «urvloanen ver ssoioranje erklärte Minister-
CT? 1™*» ' “ n8efici,t8»er rasch fortschreitenden Ereig.

cdeha "e Bulgarien nicht untätig bleiben und müsse für alle

Deutsches Reich.
^ 5«eb»i» der dritte » Kries »a«teitze.

Serli «, 23. Sept. Auf der Grundlage der bekannt gewor¬
denen Zeichnungen läßt sich, wie die „B. N. N." schreiben, schon
p.tzt mir ziemlicher Bestimmtheit Voraussagen, daß da« Ergebnis
KrS“ 1 Kriegsanleihe den Betrag der zweiten Anleihe von 9,1
Milliarden Mark erheblich ubersteigt. Man hält die Schätzung de«
Ertrages auf mindestens 11 Milliarden Mark für nicht zu hoch.

wurde sogar schon die Summe von 12
Milliarden Mark genannt.

Berti «, 24. September. T. ü . Die Zeick««»gett auf
die dritte Krie - «a«leitze tzade» eine Gesamtsumme »ou
12 Milliarde «, 30 Milltone « Mark rrgekr «.

Die kommende Buade - ratsverarduuuM gegen
&e« Aebensrrrittelwncher.
Sept Voraussichtlich noch in dieser Woche wird

^unöeSrat u6er die schon in der letzten ReichstagStagunaange-
kundtgt- Verordnung zur Behebung unberechtigter Preistreibereien
auf dem Lcbensmtttclmarkt Beschluß fassen. Dem Vernehmen nach
werden in dieser Bekanntmachung den Gemeinden sehr weitgehende
Vollmachten zur Regelung des LebenSmittelwucher« erteilt werden.
Die Festsetzung von einheitlichen Lebensmittelpreisen im Kleinhandel
für das ganze ReichSgebier hat sich als undurchführbar herauSge-
stellt. Es sollen aber für größere an sich einhettliche Gebiete Richt-
preise festgesetzt werden, die den Gemeinden die Unterlagen bieten
sollen für die Festsetzung vo« Kleinhandelshöchstpreise». Bisher
hatten die Gemeinden das Recht, solche lokale Kleinhandelshöchst.
Preise festzusetzen. Künftig sollen sie unter bestimmten Bedingungen
dazu verpflichtet werden, und auch die von einer ganzen Anzahl
Gemeinden bereit« eingefuhrten PreiSkommisstone» sollen eine breitere
Basis bekommen und mit erweiterten Befugnissen auSgestattet werden.
Keichskanzlertelegramman den Erzbischof non Pose».
«in.s.n TO»? *' J 1,  c? bpt. (Nichtamtlich). Dem Erzbischof von
Gnesen-Posen. Dr. Dalbor, dessen feierliche Einführung am Dien»
stag stattfand, ging vom Reichskanzler folgendes Telegramm zur

Euere Erzbischöflliche Gnaden bitte ich zur Feier deS heutigen
Tage« meine aufrichtigste» Glückwünsche entgegenzunehmen. Die
ernfte* aroBe Zeit macht Ihr hohes Amt, in welchem Sie dem
zu früh dahingegangenen Erzbischof Dr. Likowskt folgen, doppelt
^ )wer und verantwortungsvoll. Möge es Euerer erzbischöflichen
Gnade» durch(Sötte« reiche Hilfe beschieden sein, zum Segen der
der Ihnen anvertrauten Erzd!öjesanen diese« Amte« mit dem Er-
folg zu walten, den der Kaiser und König, unser allergnävigster
Herr, für Staat und Kirche von Ihrer Arbeit erhofft.

Erzbischof Daibor »« de« Reich«ka«rlev.
WB. Kerltn . 22. Sept. (Nichtamil.) Auf das Glückwunschtele-

gramm de8 Reichskanzlers an den Erzbischof Dalboc in Posen ist
folgende telegraphische Antwort eingegangen: „Eure Exzellenz bitte
ich, meinen ergebensten Dank für die freundlichen Wünsche entgegen-
nehmen zu wollen. Ich flehe zu Gott, daß er mir Gnade gibt,
meines Amte« so zu wallen, daß Staat und Kirche, S . M. der
Kaiser undS . Heiligkeit der Papst ihre Erwartungen erfüllt sehen."

l*,.., «imi umaiiy uieicen uno MU se mr olle
; fle®appnet sein. Die Mobilmachung werde demnächst

«lichdem die Interessen Bulgaiiens die Aufgabe seiner be-
» Neutralität notig machen würden.

h. Griechenland mischt stch nicht et«,
woffnetem Gtngreife« Kni- arten» keine Uer-

treu Pflicht»«- - egeunber Serbien.
" ». 22. tz.pt. W,e dem„Bert. Lokalanz." au« Athen- — - - „ - „„„ « lyiH

,, wird, führten Unterredungen des MinisterpräsidentenEtaflVeiÜ. .0,0  äu elner  völlige"Übereinstimmung überlllu.7 « ^ iü  etner  voulgen Uvereinstimmung über
-«g Griechenlands in der nächsten Zeit. Griechenland be-

dem Kreise Westerburg.
Westerburg, den 25. September 1915.

Kriegsanleihe . Bei der KreiSsparkasse de« Kreises Wester¬
burg wurden rüi die3 Kriegsanleihe 190000 Mark gezeichnet-

«efetzliche Rrgel««g des Uerkehrs mit Stroh in
Ausstcht. Dem Vernehmen nach ist eine gesetzliche Regelung de«
Verkehrs mit Stroh zu erwarten. DaS Stroh ist in erster Linie
berufe», b>s zu einem gewissen Grade die Lücken auszufüllen, die
durch die fehlende Einfuhr von Kraftfutter au» dem Ausland ent¬
standen sind. In jedem Landwirtschaftsbetriebe muß da« Stroh
mehr als sonst zu FülterungSzwecken herangezogen werden. Die
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landwirtschaftliche Versuchsstation in Göttingen ist dawit beschäftigt.
»iS zu Beginn der Winterfütterang ein Verfahren auszuarbeitea
und den Landwirten bekanntzugebe», d«8 eine bessere Ausnutzung
des Strohes bei der Fütterung ermöglicht- Aber auch die Stroh-
mengen, die der einzelne Landwirt entbehren kann, müssen zahlreiche
und wichtige Zwecke der Volkswirtschaft erfüllen. Der Strobbacksel
bildet unter den gegebenen Umständen die Grundlage de: Ratton
der in städtischen, industriellen und gewerblichen Betrieben tätigen
Zugtiere, er wird in weitem Umfang dazu benutzt, um aus der
Rübemuelafse ein transportables Futter herzustellen. Die Herstel-
lnng von Strohmehl hat eioen beträchtlichen Umfang angenommen,
er wird direkt zur Pferdesütterung, daun aber auch zur Umwand«
lnng verschiedener Stoffe, wie Panseniuhalt der geschlachteten Wie¬
derkäuer, Blut, Kartoffel« usw. in haltbare, versandfähige Ware
verwendet. Schließlich ist eine Fabrikation von Strobkraftfutter,
in die Wege geleitet, das in seiner Nährwirkung dem Stärkemehl-
gleichwertig ist. Berücksichtigt man noch, daß auch die HeereSver- ;
Wallung höhere Ansprüche als sonst an den Strohvorrat stellt, so >
wird daraus die Hobe Bedeutung, die das Stroh in^ der hrutigeo,
Volkswirtschaft beansprucht, ohne weiteres klar. Der Lrtrohvcrbrauch:
im landwirtschaftlichen Betrieb- soll selbstverständlich duich die -
gesetzliche Regelung nicht berührt werden. Für das in den Verkehr
kommende Stroh sind aber Preise in Aussicht geoommen, bei denen
der Erzeuger seine Rechnung findet. Eine Regelung des Verkehr»
mit Stroh scheint aber unter den geschildertenV-rhältniffen uner¬
läßlich. da sonst die Gefahr besteht, daß die Spekulation sich dieses
Artikels bemächtigt. Rach alledem wird Stroh in der bevorstehen¬
de» Wirtschaftsperiode einen sehr guten Preis haben, und es kann
dev Landwirten nicbt dringend flenua geraten werden, alle irgend
greifbare» Eviatzst- ff- für Streuzwecke zu verrvenven,
und möglichst viel Stroh für die Fütterung im eigenen
Betriebe und zum Verkauf freizumachen, denn es darf nicht
vergeben werden, daß in dev von der Trockenheit des Vorsommers
betroffenen Gebieten des Reiches auch die Strohernte unbefriedigend

gewesen rst ^ Wberpriistdent v. Arvgstenb-rg traf gestern
abend bei dem Herrn Landrat ein um -ine Besichtigung der me-
liorierten Viehweiden vorzunehmen. Zum gleichen Zwecke trafen die
Mitglieder de? LandesauSschuffe« heute hier ein.

..Weltwunder " sind in deS WorleS wahrster Bedeutung
die Kartoffeln gleichen Namens welche unS Herr Schreinemreister
Diefenbach überbrachte. 2 Pfund und 30 Gramm ist das Gewicht
einer solchen Riesenkartoffel. Nicht ganzs° schwer aber immer¬
hin ein außergewöhnlich hohes Gewicht besitzt mit 1 j, Pfund die
Celefia-Sorte. Die Kartoffelernte auf dem Westerwald verspricht
demnach ein ausnahmsweise grobe zu werden. Neben den Kar¬
toffeln ist besonders auch das Kernobst gut geraten. Ein Apfel¬
baum deS Herrn Diefenbachs will jedenfalls den Reko.d schlagen,
denn er steht eben wieder io voller Blüte. , . ,

Westerwaldklub. Die diesjährige Generalversammlung
de« WesterwaldklubS wird am Sonntag, den 26. September, nach¬
mittags 1‘|2 Uhr, im „Preußischen Ho!" zu Limburg a&ß̂ alten
werden. Zur Beratung stehen 11 Punkte. Der Vorsitzende dc»
Klubs, Herr Geheimrat Büchting. zurzeit Kreischef>nRussisch-Polen,
wird an der Versammlung persönlich teilnehmen.

MrtaUb - fchlaguahm-. Da« stellvertr. Generalkommando
veröffentlicht eine neue Bekanntmachungbetreffend Beschlagnahme,
Meldepflicht und Ablieferung von fertigen, gebrauchten und mige-
brouchteo Gegenständen auS Kupfer, Meffing und Reinni, el. Diese
Bekanntmnchung bezieht sich°us di- gleichen Haushalwogsg-gell-
stände wie die Bekanntmachung Nr. M. 325/7. 15. K.R. A. vom
31 Juli 1915. Durch die neue Bekanntmachung wird die Ver¬
ordnung vom 31. Juli 1915 d-hin erweitert, daß die Frist zur
freiwilligen Ablieferung bis zum 16. Qkt. 1915 verlängert wnd,
und daß die Samwelstelleo bis dahin zur Aufnahme von freiwillig
obgelieferten Gegenständen geöffnet bleiben. Ferner sind in Zu»
sätzen zu der neuen Bekanvlmachuvg die Gegenstände genannt, ote
an den S -mmelstellen zu den bereits tu der Bekanntmachung vom
31 Juli 1915 angegebenen Preisen angenommen werden. Ein
weiterer Zusatz ordnet die Meldung der nicht freiwillig abgelieferten
Gegenstände in der Zeit vom 17. Oktober biS zum 16. November
1915 an : ein anderer Zusatz bestimmt, daß die der Bekanntmachung
unterliegenden Gegenstände, die bis zum 16. Oktober 1915 nicht
freiwillig abgeliefeit wurden, nach dem 16. November 1915 ent¬
eignet werden. Auch über die Ablieferung von anderen Gegen¬
ständen. einschließlich Altmaterial, an die Eammelstcllen und die
hierfür von diesen zu zahlenden Preisen find Bestimmungen getrof¬
fen ES kann der Bevölkerung nicht dringend genug empfohlen
werden, von der Möglichkeit der freiwilligen Ablieferung schnellstens
weitgehenden Gebrauch zu machen. Der genaue Wortlaut der Be¬
kanntmachung ist auf dem Landratsawt einzuseheo.

Kempte« b. Singen. 21. Sept. Auf dem Beroetsche, fl,,
wesen explodierte heute morgen der Kessel einer Dreschmaschine.
die Maschine in unmittelbarer Nähe der Schule stand und es gcrabt
kurz vor Schulanfang war, befanden sich viele Schulkinder in jt '
Nähe, so daß die Explosion schlimme Folgen halte. Eine gr«h,
Anzahl der Kinder wurde durch den Wasserdampf und heißes Waffu
verbrüht. Dis gegen 10 Uhr waren schon 10 Kinder in daz.
Krankenhaus eingcliefert und noch weitere dürften folgen. Die M.
schine wurde durch die Gewalt der Explosion vier Meter weit '
das nabeliegende Anwesen geschleudert.

Oeffentlicher Wetterdienst
Dienststelle MeUburg (Ka«dmtrtsch»tt»sch«tr).

Wetterausstchten für Samstag, den 25. September.
Zunehmende Bewölkung, vielerorts leichte Regenfälle, westliche SStoi

Suppen -Würfel
100 Stück Mk . 1,50

1000 Stück 11k . 19,50.
Nur gegen Nachnahme. Ab Leipzig

W . Äaden , Grossliandlung
6352  l <eip * ig ' M.öckem 601

Da
JMt

Wollwäsche!
HenKels Bleich-Soda

i)dieä

2)
von ra. 490 Zentner Aepfel*■a

Beginn : Montag , den 27. d. Mts ., vorm . SU
i. d. Seelbach.

L. Kurtenacker,
Dorchheim, Station Frickhofen.
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ä Mk 3,50 15997 ßeldgewi
Ziehung vom 29. Sept-bis2- Okt.J
gewinne v,

100000, 500001
25000 Mk. bares Geld .!

Rote Kreuz-
Geld -Lose

15997 0,11 560000 Mk

ä Mk. 3,30,
Ziebnng am 26. u. 27. Oktober

S . 60000, 300001
10 000 Mk. bares Geld!
(Porto 10 Pf-, jede Liste 20 Pf.)j

versendet Glücks -Kollekte

Heinr.Deecke, Kreuznach.

5)
heM

Aus Nah und F -rn.
Mo »t «da«r , 20. Sept. Heute ist die bestimmte Nachrichl

vom Generalkommando eingetroffen, daß mit demL Oktoberd. I.
ein neuauSzubildcvdeS Landsturm-Bataillon in Starke von 25
Offizieren und annähernd 1200 Mann in hiesiger Stadt Quartier
bezieht. Die ersten fünf Tage wird Quartier mit voller Verpfle¬
gung vom Quartiergeber verabfolgt, vom sechsten Tage ab wird
da? Bataillon sich selbst veipflegen.

Kheuina, Gicht,
Ischias , Gliederreissen,

Nervenschmcr *cn.
Kostenlos teile ich gern mit,

wie tausende Patienten durch
ein einfaches Mittel in kurzer
Zeit Heilung fanden. Kranken¬
schwester Berta , Wiesbaden

D. 62 Rüdesheimerstr. 21.

(Kroppach) Bhf. Ingelbach
Fernsprecher No- 8. Afflt

Altenkirchen (Westerwald)
Wir haben reichü ®̂
Lager und empfehlen

fort lieferbar!
Thomasmehl , Kall
Salz , Kainit , Ia . f  tzirt,lies Knochernne ®«
Superphosphat m»
Ammoniak -Supcr'

phosi >hat.
Ferner : .

amerik . rein
zenmebl , .

Gerste , Mais , Ma^
schrot , Cocos;

kuchen , Schwen1 to«g
mastfütter , PfefJ
fnttfii» midi Hiicks

Quali^
futter und
alles in guter

'cheink
>inzus
hamt
'me Sj
Vir

"rtsiil

Arbettsbüche'
sind vorrätig in der
RrcishiandriMW
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